
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 5 (1883)

Heft: 16

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 16 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St, Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 16 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jairgti,

Jrirflia)ltii te ilrbolitiou.

(fiiuige .Alioitucntinucn. ®te frcunblt«
cfjen ©t'iifje erttnebern tnir auf» öerjlidjfte unb
beantworten bie gefiellte Srage baffin, baß jcfjon
1—2jäljnge ßinber gum Sdjtafert umgefletbet
werben müfien. $>a ein SBab ober eine tatte
3®a)d)img be§ gangen Körpers bor beut 3u«
bettegetjen ber Steinen otjnefyin geboten ift, fo
berftcfjt e§ ficX) boit fetbft, bajj itjnen ein bc=

fonbere» Dtadjtftcibdjen ober 9lad)tt)embdjerT an«
gebogen wirb, int ©otutner bon leichterem, im
Söinter bon fdjWererem Stoffe, planed, 53av«

djent te. 2ieber ein gang alte§, au»geftic!te»
Stile! gu biefem 3mecfe berWenben, al§ ba»
Steine Stag unb Utadjt in ber nämlichen Seth«

mäjdje betaffen. £ob unb ($f;rc jener 9JÎutter,
bie auf Spitgen unb ©arnituren an ifjrer 2Öä]ct)e
bergidjtet, um bafiir ijjrett Sinbern bcit ßuru»
ber höd)ften fReinlicfjfett bieten gu fönnen. 2ßcr
in ben Kleibern fdjtäft, wirb niematô ben boïïen
©em© unb Diutjen bout Sdjtafe haben; man
beute fid) ba» wotjüge Rehagen desjenigen, ber
in Tyolge bon Srantenpftege ober fonftiger ltr«
fachen halber wochenlang nicht au» bett Stet«
bertt gefomntett ift, unb fid) gum erften DJiat
Wieber auëgetteibet gum Sd)Iafe nieberlegen
tann. Kinbernactjttjembcfjen folten Weber am
Hälfe nod) beim £>aubgetenfe mit einem feften
Tlünbdjen berfchen, fonbern e§ {od bett oft un«
bciuußtcn Bewegungen ber lieben Steinen utt=
gehinberter Spietraum geboten fein.

£3. itt 3» ®a§ ©ettninjdjte ift bereits
beforgt unb ba§ ©efragie wirb nicht mehr lange
auf fid) Warten taffen. fjfür bie îtbreffen un«
fern beften San!

ikusfrau in A- ®ie bon SüridpDbev«
ftraf) begogene ©atlenfeife ift un» ni-cht befanut,
wir tonnen atfo fein eigenes Urtt)eit abgeben.
Bictteid)t finb Sie im gatte, un§ bie BegttgS«
firma näher gu begeidmen. — 2)a§ @emünfcf)te
Würbe bott ber ©ppebitiott gerne beforgt.

W. de V. $ie begetarianifche CebettSweife
fd)tiept alle gcgot)renett ©etränfe au§. — (Sî)ciiti=
fcf)c ltnterfud)ungeu fjaben bewiefen, baß fid)
Schmulj, 'Sd)Weif; unb DtnftecEungSftoffe nur
buret) einen hohen i)itgegrab befeitigeu unb int«
fd)äb(id) mad)cu taffen, unb bie» ift bod) nebft
ber äftt)ctifd)en Seite ber groert be» SBafchenS.
die Betjaubtung ber 2öäjdje mit tattern SSaffer
bietet tut» in biefer tel)teren Begebung feine
©arantie, unb wer (befonberS gur SöinterSgeit)
größere 2Bä)ct)cn ofjnc frembe §itfe fdCjon jelbft«
ftänbig beforgte, wirb erfahren haben, wie bas
ÏÔafd)ctt mit warmem BJaffer ben tnühfamcn
2öafd)proge§ um Biete» crleid)tert unb beut«

fetben niete» hott feiner ltnannehmtid)!eit be«

nimmt. Sie Sparfeife (Economy Soap) bietet
beim Bkfdjenbie bnnfbar möglichen Bortheite;
fie feront nid)t nur ben Stoff, bie $eit unb
ben ©elbbeutel ber Hausfrauen, fonbern fie be«

riicffid)tigt aud) in gang befonberer ÏÔeife bie
förpcrtid)e Sraft unb baS Behagen ber BJäfdje«
rinnen.

ntefe ^laaejleffennnett. Buh«
hembtung Don DJiäbcr, St. 9Jiagnit)atbeu in
St. ©allen, führt atS ^pegiatität öegeiariani«
fdje Siteratur unb werben Sie bort bie ge«
fragten Sod)büd)er unb altes Weiter ©ewünfd)tc
erhalten tonnen.

grau in 3. ©inbanbbeden gur Chrestho-
mathia Biblica liefert ber Bu^binber §r. g.
Schntgutann, Sd)aup(at)gaffe 17, in Bern.

grau fKUna 2ÎÏ., 33. <£>. unb <&. % in g*.
G» tommt jehr oft oor, bafj ein ^rtitel uu»
fercS Blatte» an Dielen Oerfchiebenen Orten
gteid)geitig cinfctjlägt, al» Wäre er ba ober bort
beftimmten Berhättniffeu entnommen unb bon
Bett)eitigten ber Bebattiou gur Beröffentlid)ung
eingefenbet. G» ift bie» aber feineSwegS ber
galt, aud) nicht bei ber gefragten Bîaterie, unb
eS tiefem 3t)re gteichgeitigcn gragen nur ben
neuen Beweis gu ber alten Grfatjvung, baß
bie sUtenj<hen überall biefetben finb unb bereu
Schier aud). Bermuthungen ttad) beut ober
otefetn ücrmeintlictjcn Butoren finb unfrucht«
ar unb nutjtoS; e§ ift oernünftiger, au» ber

:x"r4??enn ^ 'c^'^ "ne ^lutjanwenbung

_
ilen g ft fidtc Hausfrau. 2öenn Sie fié

ntd)tgetrauen, üom Bîetggeroerarbeitete SBürfte
jn offen, ]o t)ndeu <aie On» gleifd) im öaufe
unb besorgen Sie bas güHen ber Oärme fetbft
Buf beut fianbe gefd)icht bieS fehr oft unb Sie
haben öabei ben Bortheil, gum gütten beffere
Xärme wählen gu fönnen, als bie Oont Bieber
fabrigirten ÜBürfte fonft gewöhnlich finb.J

grau Oi. in Ooch, ©eehrteftc, es

gibt nod) fotd)e gamilien, Wo in pairiarchatifch
auSgebehntem HaitSwefen Biütter unb Töchter
fämmtlidje Arbeiten, aud) bie Beforgung einer

Sd)aar Snedjte, auf fid) nehmen unb bennodj
an aüfeitiger Bilbung weit über bent fRioeau

derjenigen flehen, bie ba glauben, Oor lauter

Bewupt« unb £)urd)brungettfeui oon ihrer hohen
Beftimmuttg unb ihrem siBertt)e, auf bie praf«
tifc^e ^hätigteit mit Berad)tung ^erabfehetx gu
müffett. gürwaht, um ba» ijiräbitat ,,ad)tung»«
Werth" gu Oerbienen, genügt eS nicht, bloS
tiebenSWürbtge Oame gu fein. Unb eine ge«

finnungS« uttb arbeit»tüct)tige grau mit Becht
gu hei§ett, ift ein unenbtid) l;öl;ere§ Sob, beim
atS feingebilbete Satonbame gepriefen gu fein.
5£iid)tige grauen wotten aber niept bewutt«
bert fein; hüten Sie fid) baper, ben Bcenfcpett
nach feinem äußeren Grfcpeinen unb ttaep ber
Brt feiner momentanen Befdjafiigung gu be«

urtpeiteu; e» möchte gpnen fonft paffirett, $ie=
fettigen at» ©ienftboten angureben, Oott bereu
©efättigfeit unb Hülfe bie ©eftattung gprergu«
tunft abpängig ift. — Oie gefragten Betreffen
finb gpuen oon ber Grpcbition übermittelt
Würben.

c£. Gilt fupferner, fotib oerginnter ÜBafcp«

pafen ift entfdjieben ba» Befte, bteepente Oöpfe
mit tupfernem Boben uttb ilntertheil finb eben«

fall» gut. Btn bittigften, aber auep am wenig«
[ten paltbar finb bie gang bted)crneii ©efäße,
ba bie SBäfdje barin teiept anbrennt. Giue
anbere Scpäbtiipfeit ift babei für bie SBäfcpe

jeboep niept oorpanben; Sie müBten benn einen

fogenattnten fetbfttpätigen Btafdjapparat tttei«

neu, bettt mattepe Hausfrau naepfagt, bap er
bie Stoffe befdjübige.

^ufrtepttger éilcltnnbiôal in H^
ratpSofferten bringen wir in unferetn Blatte
grunbfätjtid) niept, bagegen raipen wir gpiten
gu einer Bmtonce: Bffocié- ober Somanbitär«
gefud). Bcit Cffenpcit tommen Sie Diet eper
an'S^iet unb wenn auep baSSBeib gerne feiner
natürlichen Beftimntung folgt uttb ber Gpe
nid)t abgeneigt ift, fo befipt eS bod) fo üiet
tüpten Berftanb unb Ueberteguug, um bie Be«
Werbung eines fcpücpterncn, aber wadern Btan«
tteS Oon ber fd)taueu Spefulation eines Oer«
tappten „©olbjägerS" unterfepeiben gu tönnen.

grau itt ^cp. Gin gefprungeneS
epcrueS ©efepirr tttufe uutgegoffen werben.

£mtgc Butler. Soffen Sie ben fleinen
Gtgenfinn uiept erft grop werben. 2Benn er
grün unb gart ift, fönnen Sie ben S^cig bie«
gen; oerfuepen Sie eS fpäter, fo wirb er breepen.
$ie äd)te Siebe ftnbet fiet» Die richtige Strenge,
bitten Sie fiep, eine fdjwacpe Blutter 3U fein,
gpre Berantwoitung ift eine fcpwere.

£• 3ft bie steine gtüctticp angelangt?
Herglid)fte ©vüfje aüfeitig!

jSrirflmpru kr
grau in 53crfin. 2)er einfaepfte

aSeg ift ein Boftmanbat. (gäprticp gr. 8. 30,
Borto inbegriffen.)

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

pine gebildete katholische Tochter, mit
den weiblichen Handarbeiten vertraut,

besonders im N üben tüchtig, sowie in
Kinderwartung und -Pflege bewandert,
könnte zu einer braven katholischen
Familie auf's Land plazirt werden. [1018

Gute Empfehlung und Photographie
erforderlich. Eintritt auf Anfang Juni.

TBin Fräulein (Schweizerin), gnt
empfohlen, sucht Stellung als

Gesellschafterin. [Qiä

r
wünscht Jemand eine noch in gutem

Zustande befindliche Aussteuer zu hilligem

Preise zu kaufen. [1053
Gefällige Offerten unter Nr. 1852

befördert die Expedition dieses Blattes.

pür ein Kurhotel in der innern Berg-I Schweiz wird auf Mitte Juni eine
erfahrene und tüchtige Köchin gesucht.
Hoher Lohn und familiäre Behandlung
werden zugesichert. — Gefällige Offerten,
wenn möglich mit Zeugnissen, vermittelt
die Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung". [1051

pür eine anständige Tochter aus guter^ Familie, die im Kochen, Nähen" und
Glätten bewandert ist und auch die übrigen

Hausgeschäfte selhstständig zu
besorgen versteht, ist in Lugano gute
Stellung offen. (Putzen und Waschen wird

w • J.erlangt Bai gutem Charakter und
befriedigenden Leistungen istguteBehand- ]

lung und schöner Lohn zugesichert. [1068 |

1064] 3tt einem renommtrten^infcerght&C*
ro&ms unb Singertcgcfdnift in
tonnte eine intelligente îoepter unter günfti«
gen ßonbitionen in bie Sepre treten. ($oft
unö £ogi§ int Hau[e.)

Ebendaseihst werden Kurse für Geübtere
in der Kiiabensclineiderei gründlich er-
theilt.

Offerten unter Chiffre L. St. 1064
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung".

1067] Eine junge, bescheidene Tochter mit
Primarlehrerin - Bildung sucht Stellung
als Erzieherin, Bonne, Kammerjungfer etc.
in einer guten Familie. Gute Zeugnisse
und beste Empfehlungen sind vorzuweisen.

Gefällige Offerten befördert die Expedition

der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Aufnahme einiger Töchter in eine
gebildete Familie, woselbst sie theoretische
und praktische Anleitung im Haushalt,
den erforderlichen Handarbeiten und dem
Kochen in feiner und bürgerlicher Küche
erhalten werden. Gewissenhafte mütterliche

Pflege,
Anfragen beliebe man, mit Nr. 1048

bezeichnet, zur Beförderung an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung"
zu senden. [1048

Haiistälterinstelle-Gesiich.
1046] Ein Frauenzimmer gesetzten Alters,
aus achtbarer Familie, sucht Stellung als
Haushälterin in einem honneten Privathause.

Die besten Referenzen stehen zu
Diensten.

Stelle-Gesuch.
Ein honnetes, alleinstehendes Frauenzimmer,

das mehrere Jahre die Stelle als
Haushälterin in einem Gasthofe bekleidete,
wünscht ähnliche Stellung. Da dieselbe
im Wirthschaftsfaclie wohl bewandert ist,
würde sie auch die Leitung einer gut re-
nommirten Wirthschaft oder Restauration
übernehmen. — Nähere Auskunft ertheilt
die Expedition dieses Blattes. [1047

pine junge Tochter, sittsam und still,
L-'der deutschen und französischen Sprache
mächtig und im Service erfahren, sucht
in einem honneten Geschäfte Stelle als
Verkäuferin. — Gefällige Offerten befördert

die Expedition der „ Schweizer Frauen-
Zeitung". [1069

loss] Gesuch.
In ein Hôtel I. Ranges wird eine junge

Tochter zur Erlernung des Kochens
angenommen. Anmeldungen bittet man an
die Exped. zu richten unter Ziffer 1058.

"Oine erfahrene Frau mittleren Alters
J-l sucht Stelle als Vorgängerin und
würde nötigenfalls auch das Hauswesen
besorgen helfen. [1057

"Oin j. Mädchen aus d. Prov. Hannover
sucht Stelle in d. Schweiz, a. liebsten

unweit des Genfer- od. Vierwaldstätter-
sees. Dies, beschäftigte sich nach guter
Vorbildung 5 Va Jahre als Kindergärtnerin
und Elementarlehr, in d. Familie wie im
Institute, auch ist einige Fertigkeit in
Handarbeiten vorh. Da nur Liebe zur
Natur sie treibt, d. Heimat z. verlassen,
wäre s. auch z. anderweitiger Beschäftigung
geneigt. Ansprüche bescheid., gute Zeugnisse

vorh. Offert, unter Ziffer 1063 an
die Exped. d. Z. [1063

Stelle-Gesuch.
Eine brave Tochter aus guter Familie,

beider Sprachen mächtig, im Nähen, Glätten

u. den Handarbeiten erfahren, wünscht
Stelle als Zimmerjungfer oder auch zu
grösseren Kindern. Gute Zeugnisse.
Eintritt baldmöglichst. Zu erfragen hei der
Expedition dieses Blattes. [1061

1049] In einem Privathause in schöner
Gegend des 'Poggenburgs, an der Eisenbahn

gelegen, mit Badanstalt (Soolbäder)
im Orte selbst, wäre einer kleinen
Familie oder einzelnen Personen Gelegenheit

geboten, Ferien- oder Erholuiigs-
Aufentlialt zu finden.

Niedliche Damenliiiiidciieii,
sowie Haus- und Hofhunde, empfiehlt
965] 0. Baumann-Bondeli, Bern.

Stelle-Gesuch.
Eine brave Tocher aus guter Familie,

beider Sprachen mächtig, sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Anstellung in
einem Laden oder Geschäfte, dieselbe
versteht auch gut Maschinennähen. Gute
Zeugnisse. Eintritt bald möglichst. Zu
erfragen hei der Exped. d. Bl. [1062

1023] Ein gut geschulter Knabe könnte
unter günstigen Bedingungen das
Tapezierer-Handwerk und Bettwaaren-Geschäft

gründlich erlernen hei
Jul. Lang*, Tapezierer, in Qlten.

Familien-Pensionat
von Erl. Steiner, Yilla Mon Rêve,

Lausarxrie. [845
Sorgfältige Erziehung. — Familienleben.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Töchter-Pensionat
Mme do Tanczos

Villamont- Dessus in Lausanne
könnte noch einige junge Töchter
aufnehmen. Sorgfältige Erziehung, Familienleben,

Unterricht im Hause, auf Wunsch
Besuch der höheren Töchterschule.

Referenzen hei Herrn Pfarrer Dupras,
Villamont 6, Lausanne, und Herrn Pfarrer
Tissot, Sternenacker, St. Gullen, [1004

Auberge de Familie.
Herberge zur Heimath

ii, rue ßautte nahe b. Bahnhof.

Offen für Reisende, welche eine bescheidene,

aber freundliche Wohnung in einem
Hause sittlichen Charakters beanspruchen.
Besonders auch einzeln reisenden Damen
als ruhiger und gemütlilicher Aufenthalt
empfohlen. Bürgerliche Küche. Mässige
Preise. Pensionspreise. [985

Für Eltern.
Eine alleinstehende Wittwe wünscht

zur Gesellschaft ein oder zwei Töchtern
in Pension zu nehmen. Nebst Erlernung
der französischen Sprache könnten sie
unter liebevoller, mütterlicher Pflege sich
in allen erforderlichem Haus- und
Handarbeiten ausbilden. Sehr mässiger Pen-
sions-Preis.

Sich zu wenden an MIlle Marie Waelti-
Buchi in Flenrier (Neuchätel). [1039

mr Soeben erschien im Verlage des
Schweiz. Vereins für freies Christenthum:

Die Aufgabe der Frauen
in den religiösen und sozialen Kämpfen

der Gegenwart.
Von 0. W, Kambli, Pfarrer in Horgen.

Preis broschirt 50 Cts.
Zu beziehen durch's Schrifteu-Dépôt

(J. Prick, Buchhandlung) Aussersihl,
sowie alle Buchhandlungen. [1060

Kleinem Landsescliäften oierHansirem
wäre günstige Gelegenheit geboten, aus
einem Modewaaren-Geschäfte sehr
verkäufliche Artikel zu wirklichen
Ausnahmspreisen, um welche sie z. B. an
Märkten u. s. w. genügend Absatz fänden,
so lange Vorrath, zu beziehen. Näheres
bei der Expedition d. Bl. [1032

Garten-Oroquet-Spiele
für G und 8 Personen

empfiehlt in reicher Auswahl

Franz Carl Weber, Zürich,
— 48 mittlere Bahnhotstrasse 48 —

1059] Ecke der Augustinergasse.

(lestickte Vorhangstoffe,
Bandes & Entredeux

liefert billigst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckern abgegeben werden.

8t, ttâii, àu«llve»-LviI»Ks «u Xr. 16 àr Svlìwvàr ?r»avu»XvituilA. s, biWU.

Krirftasteii der Kedaktion.

Hinige Allonneninmen. Die freundlichen

Gruße erwiedern wir ciuf's Herzlichste und
beantworten die gestellte Frage dahin, daß schon
1—2jährige Kinder zum Schlafen umgekleidet
werden müssein Da ein Bad oder eine kalte
Waschung des ganzen Körpers bor dem Zu-
bettegehcn der Kleinen ohnehin geboten ist, so

versteht es sich von selbst, daß 'ihnen ein
besonderes Nachtkleidchen oder Nachthemdchen
angezogen wird, im Sommer von leichterem, im
Winter von schwererem Stoffe, Flanell, Barchent

w. Lieber ein ganz altes, ausgeflicktes
Stück zu diesem Zwecke verwenden, als das
Kleine Tag und Nacht in der nämlichen
Leibwäsche belassen. Lob und Ehre jener Mutter,
die aus Spitzen und Garnituren an ihrer Wäsche
verzichtet, um dafür ihren Kindern den Luxus
der höchsten Reinlichkeit bieten zu können. Wer
in den Kleidern schläft, wird niemals den vollen
Genuß und Nutzen vom Schlafe haben; man
denke sich das wohlige Behagen Desjenigen, der
in Folge von Krankenpflege oder sonstiger
Ursachen halber wochenlang nicht aus den Kleidern

gekommen ist, und sich zum ersten Mal
wieder ausgekleidet zum Schlafe niederlegen
kann. Kindernachthemdchen sollen weder am
Halse noch beim Handgelenke mit einem festen

Bündchen versehen, sondern es soll den oft
unbewußten Bewegungen der lieben Kleinen
ungehinderter Spielraum geboten sein.

W. M. in I. Das Gewünschte ist bereits
besorgt und das Gefragte wird nicht mehr lange
auf sich warten lassen. Für die Adressen
unsern besten Dank!

Kausfrau in A. Die von Zürich-Ober-
straß bezogene Gallenseife ist uns nicht bekannt,
wir können also kein eigenes Urtheil abgeben.
Vielleicht sind Sie im Falle, uns die Bezugs-
sirma näher zu bezeichnen. — Das Gewünschte
wurde von der Expedition gerne besorgt.

4V. de V. Die vcgetarianische Lebensweise
schließt alle gcgohreuen Getränke aus. — Chemische

Untersuchungen haben bewiesen, daß sich

Schmutz, Schweiß und Ansteckungsstoffe nur
durch einen hohen Hitzegrad beseitigen und
unschädlich machen lassen, und dies ist doch nebst
der ästhetischen Seite der Zweck des Waschens.
Die Behandlung der Wäsche mit kaltem Wasser
bietet uns in dieser letzteren Beziehung keine

Garantie, und wer (besonders zur Winterszeit)
größere Wäschen ohne fremde Hilfe schon

selbstständig besorgte, wird erfahren haben, wie das
Waschen mit warmem Wasser den mühsamen
Waschprozeß um Vieles erleichtert und
demselben vieles von seiner Unannehmlichkeit
benimmt. Die Sparscife (Leonom)- Loap) bietet
beim Waschen die dankbar möglichen Vortheile;
sie schont nicht nur den Stoff, die Zeit und
den Geldbeutel der Hausfrauen, sondern sie
berücksichtigt auch in ganz besonderer Weise die
körperliche Kraft und das Behagen der Wäscherinnen.

An viele Aiagestellerinnen. Die
Buchhandlung von Mädcr, St. Magnihalden in
St. Gallen, führt als Spezialität vegetariani-
sche Literatur und werden Sie dort die
gefragten Kochbücher und alles weiter Gewünschte
erhalten können.

Frau in I. Einbanddecken zur Dbrestbo-
matbia Bibliea liefert der Buchbinder Hr. F.
Schatzmann, Schauplatzgasse 17, in Bern.

Frau Mina M., IZ. K. und K. H. in M
Es kommt sehr oft vor, daß ein "Artikel un-
seres Blattes an vielen verschiedenen Orten
gleichzeitig einschlägt, als wäre er da oder dort
bestimmten Verhältnissen entnommen und von
Belheiligtcn der Redaktion zur Veröffentlichung
eingesendet. Es ist dies aber keineswegs der
Fall, auch nicht bei der gefragten Materie, und
es tiefern Ihre gleichzeitigen Fragen nur den
neuen Beweis zu der alten Erfahrung, daß
die Menschen überall dieselben sind und deren
Zehler auch. Vermuthungen nach dem oder
diesem vermeintlichen Autoren sind unfrucht-

ar und nutzlos; es ist vernünftiger, aus der

'u^ichci^ ^ selbst eine Nutzanwendung

AcnMichc Kausfrau. Wenn Sie sich
nicht getrauen, vom Metzger verarbeitete Würste
zu epen, zo hacken e-ie das Fleisch im Hause
und besorgen sie das Füllen der Därme selbst
Aus dem Lande geschieht dies sehr oft und Sie
haben dabei den Vortheil, zum Füllen bessere
Därme wählen zu können, als die vom Metzger
sabrizirten Würste sonst gewöhnlich sind.

"

Frau G. M. in I. Doch, Geehrteste, es

gibt noch solche Familien, wo in patriarchalisch
ausgedehntem Hauswesen Mütter und Töchter
sämmtliche Arbeiten, auch die Besorgung einer

Schaar Knechte, aus sich nehmen und dennoch
an allseitiger Bildung weit über dem Niveau
Derjenigen stehen, die da glauben, vor lauter

Bewußt- und Durchdrungensein von ihrer hohen
Bestimmung und ihrem Werthe, auf die praktische

Thätigkeit mit Verachtung herabsehen zu
müssen. Fürwahr, um das Prädikat „achtungswerth"

zu verdienen, genügt es nicht, blos
liebenswürdige Dame zu sein. Und eine ge-
sinnungs- und arbeitstüchtige Frau mit Recht

zu heißen, ist ein unendlich höheres Lob, denn
als feingebildete Salondame gepriesen zu sein.
Tüchtige Frauen wollen aber nicht bewundert

sein; hüten Sie sich daher, den Menschen
nach seinem äußeren Erscheinen und nach der
Art seiner momentanen Beschäftigung zu
beurtheilen; es möchte Ihnen sonst Passiren,
Diejenigen als Dienstboten anzureden, von deren
Gefälligkeit und Hülse die Gestaltung JhrerZu-
kunft abhängig ist. — Die gefragten Adressen
sind Ihnen von der Expedition übermittelt
worden.

L. Ein kupferner, solid verzinnter Waschhafen

ist entschieden das Beste, blecherne Töpfe
mit kupfernem Boden und Untertheil sind ebenfalls

gut. Am billigsten, aber auch am wenigsten

haltbar sind die ganz blechernen Gefäße,
da die Wäsche darin leicht anbrennt. Eine
andere Schädlichkeit ist dabei für die Wäsche
jedoch nicht vorhanden; Sie müßten denn einen

sogenannten selbstthätigen Waschapparat meinen,

dem manche Hausfrau nachsagt, daß er
die Stoffe beschädige.

Aufrichtiger Hcheliaudidat in K. Hei-
rathsosferten bringen wir in unserem Blatte
grundsätzlich nicht, dagegen rathen wir Ihnen
zu einer Annonce: Associa- oder Komanditär-
gesuch. Mit Offenheit kommen Sie viel eher
an's Ziel und wenn auch das Weib gerne seiner
natürlichen Bestimmung folgt und der Ehe
nicht abgeneigt ist, so besitzt es doch so viel
kühlen Verstand und Ueberlegung, um die
Bewerbung eines schüchternen, aber wackern Mannes

von der schlauen Spekulation eines
verkappten „Goldjägers" unterscheiden zu können.

Frau H. W.-K. in Sch. Ein gesprungenes
ehernes Geschirr muß unigegossen werden.

Junge Mutter. Lassen Sie den kleinen
Eigensinn nicht erst groß werden. Wenn er
grün und zart ist, können Sie den Zweig
biegen; versuchen Sie es später, so wird er brechen.
Die ächte Liebe findet stets die richtige Strenge,
hüten sie sich, eine schwache Mutter zu sein.
Ihre Verantwortung ist eine schwere.

H- -H- Ist die Kleine glücklich angelangt?
Herzlichste Grüße allseitig!

Kriefkasten der Expedition.
Frau H. in Merlin. Der einfachste

Weg ist ein Postmandat. (Jährlich Fr. 8. 30,
Porto inbegrifscn.)

IQSSI-Aßs.

Osine gebildete katbolisebe Rocbter, mit^ den weiblieben Randarbeiten vertraut,
besonders im R üben tüebtig, sowie in
Kinderwartung und -Rtlege bewandert,
könnte du einer braven katboliseben
Familie auk's Land pladirt werden. (1018

Dute Lmpteblung und Rbotograpbie er-
lorderlieb. Eintritt auf Anfang duni.

ìstiuTränlein (Lebwei^erin), gut ein»
ptoblen, sueltt Ltellnng als Liess!!-

solbatterin.

^

Ls wünsebt demand eins noeb in gutem
Auslande beündlicbe áusstsusr ?u billi-
gem Rreise ?u Kaulen. (1053

DeCällige (Werten unter Rr. 1852 be-
(ordert die Expedition dieses Mattes.

Wür ein Kurbotel in der innern Berg-
d sebwei? würd aul Nitte duni eine er-
labrsne und tüebtige ILLolbtu gesuebt.
Rob er Tobn und familiäre Lebandlung
werden dugosiebert. — Dekällige (Werten,
wenn möglieb mit Aeugnissen, vermittelt
die Lxpedition der „Lobweider Trauen-
AeitungN (1051

O'ür eine anständige Loebter aus guter^ Lamilie, die im Toobsu, üäbsu und
Glätten bewandert ist und aucb die übri-
gen Rausgesebäkte selbstständig ?u be-
sorgen versiebt, ist in Lugano gute 8te1-
lung otken. (Rutden und Vbaseken wird
n ^

ì )^àngt.) Lei gutem Dbarakter und
belriedigenden Leistungen istguteLeband-
lung und seböner Lobn dugosiebert. (1068

1064) In einem renommirtenKittdergarde-
roben- und Lingeriegeschâft in Zürich
könnte eine intelligente Tochter unter günstigen

Konditionen in die Lehre treten. (Kost
und Logis im Hause.)

Lbendaselbst werden Kurse kürDeübtsre
in der Knabensebneiderei gründlieb er-
tbsilt.

(Werten unter DbWre L. 8t. 1064 be-
fördert die Lxpedition der „Lobweider
Trauen-Aeitung".

1067) Line junge, besobeidens Loebter mit
Rrimarlebrei in-Bildung suebt 8tellung
alsTrTlsbsà, Bonus, lKanoinsrjungfsr ete.
in einer guten Lamilie. date Aeugnisse
und beste Lmpteblungen sind vorzuweisen.

Dekällige (Werten befördert die Lxpe-
dition der „Lobweider Trauen-Aeitung".

Auknabmo einiger Löebter in eins ge-
bildete Lamilie, woselbst sie tboorstisobs
und praktisobe Anleitung im Rausbalt,
den ertorderlieben Handarbeiten und dem
Tseben in keiner und bürgerlieber Küobs
erbalten werden, Dewissenbakte mütter-
liebe Rliegs.

Jmkragen beliebe man, mit Rr. 1048
bödsiebnet, ?ur Lelördsrung an die Lxpe-
dition der „Lebweidsr Trauen-Aeitung"
du senden. (1048

IkwMltmàlk-làià
1046) Lin Trauondimmer gesetzten Alters,
aus aebtbarer Lamilie, suebt, 8tellung als
Rausbälterln in einem bonneten Trivat-
bause. Die besten Referenden stoben du
Diensten.

8teIIe-LsH8uà
Lin bonnetes, alleinstebendes Trauen-

dimmer, das mebrere dabre die Ltelle als
Rausbälterin in einem Dastboke bekleidete,
wünscbt äbnliebe 8tellung. Da dieselbe
im VurtbsebaftsCaebs wobl bewandert ist,
würde sie aueb die Leitung einer gut re-
nommirten Nirtliseliakt oder Restauration
übernebmen. — Räbere Auskunft srtbel.lt
die Lxpedition dieses LIattss. (1047

Oino junge Boebtsr, sittsam und still,
Lecker deutsobon und lrandösisobenLpraebe
mäebtig und inr Lsrvios srfabrsv, suebt
in einem bonneten Llesobäkte 8telle als
Vsrlcäuksrw. — Delällige (Werten betör-
dort die Lxpedition der ^ 8ebweider Trauen-
Asitung". (1009

In ein Hotel I. Ranges wird eine junge
iloebter dur Lrlsrnung des Xoebens an-
genommen. Anmeldungen bittet man an
die Lxpsd. du riobten unter Aider 1058.

?ine ertabrene Trau mittleren Alters
suebt Ltelle als Vorgängerin und

würde nötbigonlalls aueb das Hauswesen
besorgen bellen. (1057

°II^in j. Nädoben aus d. Rrov. Hannover
-»-I suebt Ltelle in d. Lebweid, a. liebsten
unweit des Denker- od. Vierwaldstätter-
sees. Dies, desebäktigte sieb naeb guter
Vorbildung b st- dabre als Kindergärtnerin
und Llementarlsbr. in d. Lamilie wie im
Institute, aueb ist einige Tsrtigkeit in
Handarbeiten vorb. Da nur Liebe dur
àtur sie treibt, d. Heimat d. verlassen,
iväre s. aueb d. anderweitiger Lssebältigung
geneigt, ^nsprüebo besebeid., gute Aoug-
uisss vorb. Ddert. unter Aider 1063 anà Lxped. d. A. (1063

Ltelle Resueb.
Line brave Roebter aus guter Lamilie,

beider Lpraeben mäebtig, im Kälien, Diät-
ten u. den Handarbeiten erkabren, wünsebt
Ltelle als Aimmerjunglor oder aueb du
grösseren Kindern. Dute Aeugnisse. Lin-
tritt baldmöglicbst. Au ertragen bei der
Lxpedition dieses Blattes. (1061

1049) In einem Rrivatbauso in seböner
Degend des Loggsnburgs, an der Lisen-
babn gelegen, mit Radanstalt (Loolbäder)
im Orte selbst, wäre einer kloinen La-
milie oder eindelneu Tersonen Dolegen-
beit geboten, Terieu- oder Li'boliings-
^ntentlialt du linden.

àlllielw àmeiilliiiiàlitii,
sowie Raus- und Rotbunde, oinpkreblt
965) v. Lern.

8t6lì6-(v63uà
Lins brave 'Loeber aus guter Lamilie,

beider Lpraeben mäebtig, suebt unter
besebeidonen ^nsprüeben Anstellung in
einein Laden oder Desebälts, dieselbe vsr-
stobt aueb gut Nasebinennäbon. Dute
Aeugnisse. Lintritt bald mögliebst. Au
erfragen bei der Lxpsd. d. R1. (1062

1023) Lin gut gesebulter Knabe könnte
unter günstigen Bedingungen das
üisrsr-IIauä.'wsi'k und
SLbäkt gründiieb erlernen bei

I.s.ng', Tapedierer, in Oltsu.

von Ltsiuer, VilW Non Ràvo,
(845

sorgfältige Lrdiobung. — Tamilienleben.
Desunde Lage.

Trospekts und Referenden du Diensten.

« <ì < 8 ^ H 11 < ^ <>

ViIl3M0Nt-veSLU8 in l.SU83NNö

könnte noeb einige junge Löebtor auf-
nebmen. Lorglältige Lrdiebung, Tamilien-
leben, Rnterriebt im Rause, auk V'unseb
Losueb der böberon Löebtsrscbule.

Referenden bei Rerrn Rkarrer
Villa in ont 6, Lausan?? 6, und Rerrn Rkarrer

Lternenaeker, K. (1004

àbsrgê às Lawills.
L6rì)6iA6 Llur Lsiwàtli

rue Là lläds b. kàkok.
HAen kür Reissnàs, welcbe eine besebei-

dene, aber kreundliebe ^Vobnung in einem
Hause sittlivbsn vbaràtsrsbeansxruebsn.
Besonders aueb eindoln reisenden Damen
als rubiger und gemütblieber ^.ukentlialt
empkoblon. LürZsrliobs Hüebs. Aiässigs
Rrsiss. Rsnsionsxrsiss. (985

Line alleinstobends 4Vittwe wünselit
dur Desollsebakt ein oder dwei Löebtern
in Rension du nebmen. Rebst Lrlernung
der krandösisebon Lpraebe könnten sie
unter liebevoller, mütterliebor Rtlege sieb
in allen erforderlieben Raus- und Rand-
arbeiten ausbilden. Lebr mässiger Ren-
sions-Rreis.

Lieli du wenden an Zlaris Waelti»
Luobi in Tlonrier (Reuebätel). (1039

DW?" soeben ersebien im Verlage des
sebweid. Vereins kür freies Dkristentbum:

M AMà à kkäiiM
in rien peligiàn unä 8o?ialen Kämpfen

à Kegenvvgi-t.
Von Ll. Vk. Tambli, Rkarrer in Rorgen.

Rrois brosebirt 50 Dts.
Au bedieben dureb's LebrittkU'vópôt

(d. Triek, Buebbandlung) àsserâl, so-
wie alle Luebbandlungen. (1060

Mim tgiiâUseliàlleii àrûRZikM
wäre günstige Delegonbeit geboten, aus
einem Nodewaaren-Desekäkte ssbr vsr-
^äuülLbs Artikel 2U virkliobsu Aus-
uabrnsxrsissu, um wslebs sie L. an
Närkten u. s. w. gsuügsuä. Vbsatd fänden,
so lange Vorratb, ?u bedieben. Räberes
bei der Lxpedition d. BI. (1032

tÌTO 0 Wllâ 8
empüeblt in reieber Vuswabl

?raud Larl tVsdsr, 2üricb,
— 48 Mittlers Zsünbokstrasse 48 —

1059) Leke der Augustinsrgasss.

lleckidite VvrlisiiMtä,
Landes â Lntrsdenx

liefert billigst (418
Làuarà I-uts in St. Salien.

Nüster sende franco ?nr Linsiobt.

Rlat?-Anuoneen können aueb in der N. Xalin'seben Ruebäruekerei abgegeben werden.



1883. „Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in hie Hand der Frauenwelt gelangen/' April.

Schweizerische Landesausstellung in Zürich
H-71-Z] "bis September 1883. [1055

Lehrerinnen gesucht nach Finnland.
An der Privat-Töchterschule in Fredrikshamn, Finnland, sind

die Lehrerinnenstellen in der deutschen und französischen Sprache
und deren Literatur neu zu besetzen, und haben darauf Reflektirende
sich bis zum 1. Juni d. J. an die Schuldirektion zu wenden.

Gegen einen Jahresgehalt von 2UOO Franken samrnt freier Wohnung,
Beleuchtung und Beköstigung in der mit der Schule verbundenen Pension, hat die
Lehrerin wöchentlich ein Maximum von 28 Unterrichtsstunden zu ertheilen, die
Konversation der Pensionärinnen in den beiden Sprachen zu leiten und an deren
Erziehung überhaupt theilzunehmen. In dem Ansuchen, das von Taufschein,
Zeugnissen über gründliche theoretische und praktische Kenntniss der Sprachen
und andern zu Gebote stehenden Zeugnissen begleitet sein muss, soll bemerkt
sein, ob die Bewerberin in der angegebenen Stundenzahl den Unterricht in den
beiden Sprachen oder nur in einer derselben und in letzterem Falle andere Fächer,
z. B. Englisch, Zeichnen, Handarbeiten und Schönschreiben zu übernehmen gewillt
wäre. Eintritt den 1. September d. J. Näheres durch die Direktion.

Adresse: Direktion der Privat-Töchterschule in Fredrikshamn, Finnland.
(Via St. Petersburg.) [1045

Heinrich Anderegg-Alder in Brimnadeni (St.

empfiehlt & Anderegg's oder

Wattwiler Kindermehl
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung. [1065

Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezereihandlungen.

CHOCOLAT

Auchard
Husten- und Brustleidende

finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Hastext, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Dépôts sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

Die
Künstfärberei und chemische Waschanstalt

von

Ed. Printz in Basel
empfiehlt sich in allen fachbezüglichen Arbeiten bei prompter und billigster
Bedienung.

Färberei und Wascherei jeder Art Kleider, Shawls, Tücher, Möbelstoffe,

Pelüsche, Teppiche, Decken, Bänder, Schleifen etc. in den modernsten
Farben. — Vorzügliche Färbung auf seidene Kleider durch die Färberei
à ressort. — Färberei und Wäscherei von Hutfedern. — Elegante Pressung
auf Pelüsche und Sanimt in feinsten Dessins. — Wiederherstellung
beschädigter Sammtgegenstände.

Herrenkleider und Damenpaletots
werden „unzertrennt" in soliden Farben umgefärbt; gesprenkelte und melirte
durch „neuestes Verfahren" in den ursprünglichen Farben wieder
hergestellt.

Cliemisclie Reinigumg
von Herren- und Damenkleidern in „unzertrenntem Zustande", ohne Nachtheil

für Farbe und Façon.
__

URT" Aufträge von Auswärts werden bestens besorgt. "TR
NB. Hotels und Pensionen erhalten Rabatt. [1070

VAN HOVTEN'S
reiner, löslicher

C.^.C.^0
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. tan HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3B) in Weesp, Holland.

Tan Houten's reiner, löslicher CACAO,
in '/«> '/«- und 1-Pfund-Büchsen, empfiehlt

1044] Joh. Gross, Brühlgasse 43, St. Gallen.

Grosse Auswahl in
Galanterie-, Schnitzerei- nnd Spielwaaren,

sowie in 3?upj>en eigenen Fabrikats bei

[990 S. Honig's Wittwe, Centralhof 25, Zürich.

Brnchkranken,
welche bisher nach Hülfe und Besserung ihres Leidens suchten, empfehle ich meine,
nach den Grundsätzen der Wissenschaft für jedes Bruchleiden besonders konstruirte
Bandagen. Der Hülfesuchende, welcher oft sein Gebrechen als unheilbar erachtet,
findet sicher, selbst in verzweifelten Fällen, die lang ersehnte Linderung und Hülfe.
Insbesondere empfehle meine neuesten Cautschouk-Bandagen für alle
vorkommenden Fälle. Grosse Niederlage sämmtlicher Bandagen bei G. Kleb, Chirurg,
Neugasse, St. Gallen, woselbst ich am 28. April persönlich zu treffen bin.

1Q52] Achtungsvolist Ph. Steuer, prakt. Baiidagist.

Bündner Bindenfleisch,
luftgetrocknetes, für Schwache u. Kranke

empfohlen ;

Westphälische Schinken,
ditto ;

Mailänder Salami,
Veroneser Salami,

Gothaer Cervelatwürste,
empfiehlt in frischer Qualität

Joh. Gross, Brühlgasse 43,
1050] St. Grstllen..
Hübsche und vortreffliche

Wecker-Uhr.

Für Fr. 9. 50
kauft man eine hübsche, garantirte
Wecker-Uhr auf bronzirtem Gestell
von bestem Aussehen, mit gutem regu-
lirtem Werke, sowie Fmailzifferblatt
(siehe Abbildung).

Diese Uhr wecktaufvorher bestimmte
Stunde und läuft 36 Stunden nach jedem
Aufziehen. Verpackung kostenfrei.

Zu beziehen durch die Uhrenhandlung
Paul Dessaules

Successeur de Dessaules frères
1054] Cernier (Neuchâtel).

Tournuren
empfiehlt bestens [1034

August Zollikofer zur Löwenburg.

St. Gallen.

Pariser Modellhüte,
garnirte

Damen- & Kinderhüte
empfiehlt stetsfort in reicher Auswahl das

Modengeschäft von [1043
L. Kiinzler-Graf, St. Gallen.

Rothes Zündholz
non plus ultra [1003

bei P. L. Zollikofer, St. Gallen.

Trunksucht
ist durch ein seit vielen Jahren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch wieder hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Reinhold Retzlaff, Fabrikant, in
Dresden 10. [943] (M Dr. 1680 L)

Auf einer schönen Villa bei
Luzern, fünfMinuten von der
Pfarrkirche und der schönen Promenade
vom National- und Schweizerhofquai

entfernt, könnte eine schöne
inöblirte Wohnung mit 8 Betten,
mit oder ohne Pension, auf Mitte
Mai bezogen werden.

Adresse: P. P. 88, Luzern.

Café, Cacao, Chocolade, Thee,
Engl. Biscuits, amerik.Früchte im Syrup,
Feine Weine und Liqueurs,
Suppen-Einlagen von Groult u. Knorr,
Fleisch-Extrakt, feinster Tafelsenf,
Bougies und Toilette-Seife

empfiehlt

Ernst-Rieter's Sohn zum Schneeberg

813] in Winterthnr.

Eisen-Chocolade. als 20 Jahren
bereitete Chocolade ist das beste Mittel
gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
indem sie die Eigenschäften des Eisens mit
denjenigen des sehr nahrhaften Cacaos
vereinigt.

Cllinawein bereitet aus bester
r,. I Königschinarinde und
Ullliaeisenwein garant, acht. Malaga.

Zu beziehen aus der Löwen-Apotheke
St. Gallen (A. "Wartenweiler, C. Ehren-
zeller's Nachfolger). [893

Commissionsbank

Ja©. Bier A Cie
Rorschach.

1013] Prospekte über billige u. solide
Anlehensloose versenden gratis.

Vitznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffiiet. [901
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Spitzen, Sammtbänder, Perlbesätze
empfiehlt bestens [1033

August Zollikofer z. Löwenburg,
St. Gallen.

Kleiäerfärteei 11. ehem. Wäscherei

von [1056
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser

Wollsachen. — Auffärben in Farbe

abgestorbener Herrenkleider. —

Reinigung von Tisch- und Boden-lep-
pichen, Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.

Prompte und billige Bedienung.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. ,à wà îrlolL SìkWjM Iiì^i'àîk, Uöledö ill ài6 llà l!^' I'l'Rkllfföli ^!W6I!.'' ^pril.

I^anàL8au88teI1iiii^ in ^ürieii
N-71-^ ^1055

^.elii'srinnkn gk8uelit naek finnlanil.
âor ?rivat-?üobtersvbuls in I°rsârilksba.liui, rinnlanâ, sinâ

àio I-sbrorinusustollsu in âsr âontsoàsn nnà krau^ösisobsu Sprs.obo
nnâ âorsn Ditvrutur neu 2u besàeu, und baden Oarauf BellektirenOe
sied dis?um 1. Onni 0. 0. an Oie 8obilI0irektion i?u weuOen.

degen einen Oabresgslialt von 2000 Dranken sammt freier Wobnung, Le-
ieuobtnng unli Beköstigung in Oer mit Oer Leduie verbunOsnen pension, dat Oie
Delirerin wöobentlieb ein Maximum von 23 DntsrriobtsstuuOeu 2u ertbeilen, Oie
Xonversation Oer Pensionärinnen in Oen deiOen 8praobeu i?u leiten unO an Oeren
Xr^iebung überbaupt tbeiDunebmvn. In Oem Vnsuoben, Oas von lautsedein,
Zeugnissen üder grünOliebe tdeoretisede nnä praktisebe Xenntniss Oer Lpraeden
unO andern /u debote stedenOsn Zeugnissen begleitet sein muss, soll bemerkt
sein, ob Oie Bewerberin in Oer angegebenen LtunOen^adl Oen dnterriedt in Oen
bsiOsn 8praeben oOer nur in einer clsrselden unO in letzterem Dalle anOsre Däeber,
2. L. Dngllseb, Aeiolmen, NanOardsiten unO Ledönsellreiden ?u üdernedmen gewillt
wäre, Dintrltt Oen l. September 0. 0. Mderes Onred Oie Direktion.

Adresse: Direktion Oer Brivat-Iöebtersebule in DreOriksbamn, DlnnlanO.
(Via 8t. Petersburg.) (1045

kdiàli >» kruimäiii s8t.

einpiìsdlt i oäer

Xi»àvru»vl»1
(mit unâ odne?uekergebalt), eine leiebt verOauliebe, sebr kräktigenOe, Oem klnO-
lieben Magen besonders xuträgliebe Xabrung. (1065

?u belieben in /ìpotbeken uncl wo keine solclien sincl, in Zpe^ereiliancllungen.

tN Lttocoi.^
Auclial'ö

HlistöQ- iuiâ ^rust1ôîàônâ.ô
llnOen in Oen seit 20 Oabren verbreiteten Dr. «I. Hvdl's Dsktoriusu ein
vor?ügllcb wirksames unO aued von bsrvorragenOen 4er2ten vielkaeb emploblenss
unä angenebmes Hausmittel gegen Dnsiv», lkiLsuvXXustvQ, DuuK0Qk»t»rrX
unO Dvissrlcsit, sowie bei DuxBriisttxkvtt u. äbnlicben DrustBvsoXvorâvQ.
î^u belieben mit Anweisung in Lebaebtsln 2u 75 unO 110 Bp. Ourcb Oie ^z»otdvIr0Q
DI»rsQ2o!1or, Ss.usms.iu», Svàodtvxer, Stoiu in St. vsllsu.

'Weiters Dépôts sinâ in Oen versebieOenen Dokalblättern annonoirt. (408

Dis
^vilMIlöi'öj ililâ edMiMbk VêlseànM

von

BO. print? in Lass!
emplisblt sieb in allen laebbe^ü^lieben Arbeiten bei prompter unO billigster
lleOiennng.

Färberei nn<l Wasobvrel ^eOer árt XleiOer, Ldavvls, ?ücber, Näbel-
stelle, Dslüscbe, I'eppiobs, Decken, DänOer. Lebleiksn eto. in Oen moOernsten
Darben. — Vor^ügliebe Därbnng ant selàeue LIelOer Oureb Ole Därberel
à ressort. — Därberei nnO Waseberei von DutkeOern. — Dlegante Dressnng
auk Delilsebe nnO 8ammt in feinsten Dessins. — WleOerberstellnng be-

sebäOigter 8ammtgegsnstän«le.

vverOen ^nn^ertrennt" in soliOen Darben nmgekärbt; gesprenkelte nnO melirte
Oureb „neuestes Verkabren" in Oen ursprünglieden Darben >vieOer der-
gestellt.

OIlSUlisolDS 1^61111^14.11^
von Herren- unO DamenkleiOern in „unxertrenntem ^ustanOe^, obne àeb-
tbeil für Darbe nnO Da^on.

ZM- Vukträgs von Vus^värts neräen bestens besorgt. "WW
bID. Hotels unO Densionen erkalten Dabatt. (1070

reiner, löslieder

ksinstsr Qualität. LsrsituuZ „augsublioklieb". Din DfunO genügenO für 100 Dassen.

r^iààeii o. v^ki nonrnn à 200bs
S7SZ iAàZ49/SL) in ^Vvv>>I>, II>>II >»<I.

'Vail H«U»îSi»^ D6ÎN6I', löslieker
in '/t-, '/«- unO 1-DfunO-Düelisen, emplisblt

1044^ LrülilAasss 43, 8t. (xullen.

(Grosse àsvvàl in
tiillklàkik-, Hàlàitzi- iiiiil ^»ielbiiiiibii,

so^vie in eigenen Dabrikats bei

(990 8. Höni^'8 >Vitt>ve, Oeiìtrâok 25, Anrieb.

kr
belebe bisber naeb Hülle unO Besserung ibres DeiOens suebten, smpfeble leb meine,
naeb Oen drunOsàen Oer Wlssensebakt für ieäes lZruebleiOen besonOers konstruirte
BanOagen. Der DülfesuebenOe, xveleber oft sein Debreeben als unbsilbar eraebtet,
knOst sieber, selbst in verzweifelten Dällen, Ois lang ersebnts DinOerung unO Ilülke.
InsbssonOere empfeble meine neuesten Os.utsvI»ou,k>Ds.nâs.xv!» für alle vor-
kontinenOsn Dälls. Drosse l^ieOsrlage sämmtlieber BanOagen bei 0-. T1sb, Dbirnrg,
blsugasse, Lt. Aallsu, woselbst ieb am 28. ^pril persönlieb ?u trolken bin.

1052) ^ebtungsvollst ?Il. 816U6I', plàt. Lltllàd^Ì8t.

Lünäner Vinäenitoisoli,
luktgetroeknetes, für Lebwaebe u. Dranke

empkoblen;

^Vestxksàolie Lodtuke»,
Oitto;

ACs.îIs.iìàer Ls.Is.iui,
Veroneser Ls.Is.iui,

(Aot1is.or Verve1s.tivürsts,
emplisblt in friscber Qualität

ìltoli. <b»-r'088, DrüblANsse 43,
1050^ Sì.
Nüdsolie uuà vortretüivliv

>Veeker-IIKr.

F ^ ill 1i. 5>.
Kauft man eins biibsebe, garantlrte
Woekor-Dbr auk bron^lrtom dostoll
von bostom Vusseben. mit gntom rogu-
llrtom IVorko, sowie Dinail^illerblatt
(siebe VbbilOungl.

Diese Dbr nookt aukvorbor bostlmmto
8tunOo unO läuft 36 LtunOen naeb ^jsOsm
^uDieben. Vorpaoknng kostonkrol.

2iu be^ielien Ourcb Oie Dbrenbancllung
?uu1 Vo88aul68

Lueeesseur Oe vessaules krères
1054^ Dernier (bleuobâtel).

I'ouruursii
emplisblt bestens (1034

August ^oilikofer ^llr bö^eiiblii-!;,

Lt. Sallsu.

?àsr liloàâûts,
A3.1'HÌl'ì6

Damon- â? kinàordnto
emplisblt stetsfort in reieber ^uswabl Oas

UoOengssebäkt von (1043
1.. !<ü0?!er-kl'sf, 8t. (lallen.

kotbos /ilnObol/
IIVII ultr» 00

bei I.. AoUi1co5er, 8t. (tiàil.
IkUNl(8U0llt

ist Oureb oill soit violon .laàron bo-
^v'âbrtos, guns vor^ügliobos Nittol boil-
bar. Das Dlück vieler Damiben ist bier-
Oureb wieOer bergestellt vvorOen, wie ge-
riebtlicb geprüfte Vtteste aus allen Welt-
tbsilen beweisen. Wegen näberer V.us-
knnkt unO Drlangung Oiesss ausgo^eicbne-
ten Mittels wenOe man sieb vertrauensvoll
an Dviràolâ Rst2laLk, Dabrikant, i»
vrosà 10. (943i (N Dr. 1680 D)

Vuk einor sebönen Villa bsi
IiU2Sru, fünfMlnnten von Oer Dkarr-
kirebe nnO Oer sebönen DromeuaOs
vom blational- nnO 8ebwei?.srbvf-
<4uai entkernt, könnte eine seböne
möblirtv Wobnung mit 8 Betten,
mit oOer obne Denslon, auf Nitte
Mai bezogen werOen.

VOrssss: B. B. 88, Dükern.

Dato, Ds.oao, Dbooolsà, rbse,
Dngl. Bison its, amerik.Drüobto im S^rup,
Deine ^Vsiuv unO Dt^uvurs,
SuppvQ-Dillla^Sll von Droult u. Dnorr,
lDIvisob-Dxtràt, feinster lakolsouk,
Douxios nnO Voilottv-Ssikv

emplleblt
^l'N8t-k1ietel''L 8olin i?M 8ààiL
8131 in Wlntortbur.

ki8W-Di«evIaà. à A°1à»
bereitete LboeolaOe ist Oas beste Mittel
gegen Lleiebsuebt unO Llntarmutb, in-
Oem sie Ois Digensebäkten Oes Disens mit
Osmenigen Oes sebr nabrbakten Daeaos

vereinigt.
lülinllwein llus bester

kdnigscbinarlncle unO
DlIINkì^I80IlWeilI garant, äcbt Malaga.

?u belieben aus Oer Dö^on-Vpotboko
8t. dallon (^. Wartsuwsilsr, D. Dbron-
seller's Maebkolger). (893

Oommi88Ìon8banl<

«kkv. Vsvr â «

Rorsoliaoli.
1013^ Drospekte über billige u. sollOe
^nlobensloose versenOen gratis.

U«t«I »nà ken«i«i» kblbi-
ist sröLMst. (901

Bensionspreis mit Zimmer Dr. 4. 50,
besser gelegene Zimmer Dr. 5 bis 6.

Mm, 8WMà,Wwà
emplleblt bestens (1033

/^UgU8i ^olliliofkp 2. Döwonlour",
Lt. dallsu.

üleiieMttei n, ÄM. V^edrei
von (1056

K. ^làliei', Winiei'tlilB'.
Därberei nnO Waseberoi aller Artikel
Oer Damen- unO Berren-DarOerobs.
— Wascberei nnO Bleieberel weisser

Wollsaoben. — Vulkärben in Darbe

abgestorbener BerrenkleiOer. — Bei-

ni^ung von Diseb- nnO BoOen-Iep-
pieben, Bel^, Möbelstoff, DarOinen etc.

prompte unO billige BeOienung.

Druek Oer N. Xäli u'sedOQ Duedäruekei'oi in 8t. dallen.
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